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Die Weihe der Diakone

In der Feier der Diakonenweihe empfangen die Weihekandidaten die Gabe des
Heiligen Geistes und werden im Namen Jesu Christi in ihren Dienst eingesetzt. Es
ist ein Dienst am Wort Gottes, an den Menschen und an der Kirche als
Gemeinschaft der an Christus Glaubenden. 

Die Weihe geschieht durch Handauflegung und Gebet, wie es seit frühester Zeit in
der Kirche praktiziert wurde. Damit ist die Weihe keine bloße Einsetzung in eine
Funktion, sondern ein Sakrament, das den Geweihten die Gnade Gottes in
besonderer Weise zuspricht. Durch dieses Sakrament gestärkt, dienen die Diakone
dem Volk Gottes in der Liturgie, der Verkündigung und im Dienst an den Armen
und Benachteiligten unserer Gesellschaft, in Gemeinschaft mit dem Bischof und
seinem Presbyterium.
 

Das II. Vatikanische Konzil formuliert:
 

„Sache des Diakons ist es, je nach Weisung der zuständigen Autorität, feierlich die
Taufe zu spenden, die Eucharistie zu verwahren und auszuteilen, der Eheschließung
im Namen der Kirche zu assistieren und sie zu segnen, die Wegzehrung den
Sterbenden zu überbringen, vor den Gläubigen die Heilige Schrift zu lesen, das Volk
zu lehren und zu ermahnen, dem Gottesdienst und dem Gebet der Gläubigen
vorzustehen, Sakramentalien zu spenden und den Beerdigungsritus zu leiten. Den
Pflichten der Liebestätigkeit und der Verwaltung hingegeben, sollen die Diakone
eingedenk sein der Mahnung des heiligen Polykarp: ‚Barmherzig, eifrig, wandelnd
nach der Wahrheit des Herrn, der aller Diener geworden ist.‘“ 

(Dogmatische Konstitution über die Kirche ‚Lumen gentium‘, Art. 29)
 

Durch Handauflegung des Bischofs und das Weihegebet wird den Weihe-
kandidaten die Gabe des Heiligen Geistes für das Diakonenamt übertragen. 
 

Unmittelbar nach dem Weihegebet werden die neugeweihten Diakone mit der
diakonalen Stola und mit der Dalmatik bekleidet; durch diese Gewänder kommt
der Dienst zum Ausdruck, den sie von nun an in der Liturgie ausüben. 
 

Durch die Überreichung des Evangeliars wird ausgedrückt, dass es Aufgabe der
Diakone ist, das Evangelium bei den gottesdienstlichen Feiern zu verkünden und
den Glauben der Kirche in Wort und Tat in ihrem Leben auszulegen und zu
bezeugen. 
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WEIHEKANDIDATEN

"SR" steht für den Seelsorgeraum, aus welchem der Kandidat stammt.



Einzug Bläserintrada

Wer glaubt, ist nie allein / Gotteslob Eröffnung



Vorstellung & Erwähnung der Kanditaten

Die Kanditaten treten vor den Bischof.

Bischof: Mit dem Beistand unseres Herrn und Gottes Jesus Christus
erwählen wir diese unsere Brüder zu Diakonen.

Alle antworten: Dank sei Gott, dem Herrn.

Gloria Allein Gott in der Höh sei Ehr / Gotteslob
(1. Strophe Alle / 2. Strophe Chor / 3. Strophe Alle)

(Chorstrophe: Leonhard Schröter)



Tagesgebet

Ez 47,1-2.8-9.121. Lesung
Ich sah, wie vom Tempel Wasser hervorströmte, und alle, zu
denen das Wasser kam, wurden gerettet.

Antwortpsalm Ps 46 (45),2-3.5-6.8-9 / KV Gotteslob

1 Kor 3,9c-11.16-172. Lesung
Ihr seid Gottes Tempel: der Geist Gottes wohnt in euch.

Ruf vor dem Evangelium / Gotteslob 

Joh 2,13-22Evangelium
Reißt diesen Tempel nieder, in drei Tagen werde ich ihn
wieder aufrichten. Er meinte den Tempel seines Leibes.

Diözesanbischof Dr. Wilhelm KrautwaschlHomilie



Weihe

/ GottelsobHymnus
(1.3.5. Strophe Schola / 2.4.6.Strophe Alle)



Vorbereitende Riten

Die Kandidaten bekunden vor dem Bischof und vor allen Gläubigen
ihre Bereitschaft, unter der Leitung des Bischofs ihr Amt im Sinne
Christi und der Kirche auszuüben. 

Versprechen der Weihekandidaten

In der Weihelitanei kommt die Verbundenheit der feiernden Gemeinde mit Gott
und der ganzen Kirche zum Ausdruck. Wir rufen die Heiligen vertrauensvoll um
ihre Hilfe und Fürsprache bei Gott an und erbitten die Gnade Gottes für die
Weihekandidaten, während diese als Zeichen der Hingabe und Bereitschaft zum
Dienst ausgestreckt auf dem Boden liegen.

Allerheiligenlitanei



Ubi caritas et amor, Deus ibi est. Wo Güte und Liebe ist, da wohnt Gott.

Congregavit nos in unum Christi amor. Christi Liebe hat uns geeint.

Exultemus, et in ipso iucundemur. Lasst uns frohlocken und jubeln in ihm.

Timeamus et amemus Deum vivum. Fürchten und lieben wir den

Et ex corde diligamus nos sincero. Und einander lieben aus lauterem

Die Neugeweihten werden mit der Dalmatik, dem liturgischen
Gewand des Diakons, und der Stola bekleidet. Durch diese
Gewänder kommt der Dienst zum Ausdruck, den sie von nun an in
der Liturgie ausüben.

Den Neugeweihten wird das Evangeliar gereicht. Dadurch wird
angezeigt, dass es Aufgabe der Diakone ist, bei den
gottesdienstlichen Feiern das Evangelium zu verkünden und den
Glauben der Kirche in Wort und Tat auszulegen.

Der Friedensgruß mit dem Bischof und den Diakonen besiegelt
schließlich die Aufnahme in die Gemeinschaft der Diakone.

Handauflegung und Weihegebet

Durch Handauflegung des Bischofs und das darauffolgende
Weihegebet wird den Weihekandidaten die Gabe des Heiligen
Geistes für das Diakonenamt übertragen.
Während der Handauflegung beten alle in Stille, am Weihegebet
nehmen alle teil, indem sie es hörend mitvollziehen und mit dem
„Amen“ bestätigen und abschließen. 

„Sende auf sie herab, o Herr, den Heiligen Geist.
Seine siebenfältige Gnade möge sie stärken,

ihren Dienst getreu zu erfüllen.“
(aus dem Weihegebet)

Ausdeutende Riten

Zum Friedensgruß Ubi caritas / Ola Gjeilo 



Eucharistiefeier

Gabenbereitung Here I am Lord (Satz: Josef M. Doeller)

Sanctus / Gottelslob

Hochgebet

Vater unser

Credo



Friedensgruß

Domchor / Alle
Agnus Dei / Gotteslob

Kommunion In your arms (Tore W. Aas)



Danklied / Gotteslob

Schlussgebet



Te Deum/ Gotteslob (Überchor von Josef F. Doppelbauer)

Segen

Entlassung

Auszug Bläser und Orgel

Herzliche Einladung zur Agape im Hof des Priesterseminars!





“Ich habe euch ein Beispiel
gegeben, damit auch ihr so

handelt, wie ich an euch
gehandelt habe.”

(Joh 13,15)
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